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Verfahren  zum  Weiterleiten  von  redundanten  Nachrichtenpaketen  über  redundante 
Koppelanordnungen. 
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©  In  einer  Paketvermittlung  mit  zumindest  gedop- 
pelter  Koppelanordnung  und  Bildung  jeweils  einer 
der  Anzahl  der  redundanten  Koppelanordnungen  ent- 
sprechenden  Anzahl  von  redundanten  Nachrichten- 
paketen  durch  entsprechende  Vermehrfachung  der 
einzelnen  ankommenden  Nachrichtenpakete,  Ver- 
mittlung  der  untereinander  redundanten  Nachrichten- 
pakete  über  die  untereinander  redundanten  Koppe- 
lanordnungsebenen  und  Weiterleitung  jeweils  nur  ei- 
nes  der  vermittelten,  untereinander  redundanten 
Naschrichtenpakete  zu  der  in  Frage  kommenden  Ab- 
nehmerleitung  hin  werden  von  den  über  eine  eben- 
falls  gedoppelte  (redundante)  Zubringerleitung  an- 
kommenden,  untereinander  redundanten  Nachrichten- 
paketen  nach  ihrer  jeweiligen  Verdopplung  die 
Steuerinformations-Nachrichtenpakete  jeweils  beider 
Äste  der  gedoppelten  Zubringerleitung  und  die 
Nutzinformations-Nachrichtenpakete  lediglich  jeweils 
eines  Astes  der  gedoppelten  Zubringerleitung  zu 
den  beiden  Ebenen  der  gedoppelten  Koppelanord- 
nung  hin  weitergeleitet;  von  den  über  die  beiden 
Koppelanordnungsebenen  vermittelten,  untereinan- 
der  redundanten  Nachrichtenpaketen  wird  jeweils  le- 
diglich  eines  an  beide  Äste  der  in  Frage  kommen- 
den,  ebenfalls  gedoppelten  Abnehmerleitung  weiter- 
geleitet. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zur  Aufnah- 
me  und  Weitergabe  von  im  Zuge  von  virtuellen 
Verbindungen  nach  einem  asynchronen  Übertra- 
gungsverfahren  auf  Zubringerleitungen  ankommen- 
den  Nachrichtenpaketen  über  eine  zumindest  ge- 
doppelte  redundante  Paketvermittlungs-Koppelan- 
ordnung  mit  daran  angeschlossenen  Abnehmerlei- 
tungen,  unter  Bildung  jeweils  einer  der  Anzahl  der 
redundanten  Koppelanordnungen  entsprechenden 
Anzahl  von  redundanten  Nachrichtenpaketen  durch 
entsprechende  Vermehrfachung  der  einzelnen  an- 
kommenden  Nachrichtenpakete,  Vermittlung  der 
untereinander  redundanten  Nachrichtenpakete  über 
die  untereinander  redundanten  Koppelanordnungs- 
ebenen  und  Weiterleitung  jeweils  nur  eines  der 
vermittelten,  untereinander  redundanten  Nachrich- 
tenpakete  zu  der  in  Frage  kommenden  Abnehmer- 
leitung  hin. 
Ein  solches  Verfahren  und  eine  entsprechende 
Schaltungsanordnung  sind  beispielsweise  aus  der 
EP-A1-0  384  936  bekannt. 

Werden  in  diesem  Zusammenhang  aus  Grün- 
den  der  Redundanz  der  Übertragungssysteme 
auch  die  Zubringer-  und  Abnehmerleitungen  zu- 
mindest  gedoppelt,  so  stellt  sich  die  Aufgabe  einer 
Überwachung  dieser  Übertragungssysteme,  und 
die  Erfindung  zeigt  einen  besonders  zweckmäßigen 
Weg  dazu. 

Gelöst  wird  die  vorstehend  angesprochene 
Aufgabe  bei  einem  Verfahren  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  erfindungsgemäß  dadurch,  daß  von 
den  über  eine  ebenfalls  zumindest  gedoppelte  re- 
dundante  Zubringerleitung  ankommenden,  unter- 
einander  redundanten  Nachrichtenpaketen  nach  ih- 
rer  jeweiligen  Vermehrfachung  im  Paketkopf  als 
Operations-  und  Maintenance-Zellen  oder  auch  als 
Test-Zellen  gekennzeichnete  Nachrichtenpakete  je- 
weils  jeder  Zubringerleitung  von  zumindest  gedop- 
pelten  Zubringerleitungen  und  im  Paketkopf  als 
Nutzinformations-Zellen  gekennzeichnete  Nachrich- 
tenpakete  lediglich  jeweils  einer  Zubringerleitung 
der  zumindest  gedoppelten  Zubringerleitungen  zu 
den  zumindest  gedoppelten  Koppelanordnungen 
hin  weitergeleitetet  werden  und  daß  von  den  über 
die  zumindest  gedoppelten  Koppelanordnungen 
vermittelten,  untereinander  redundanten  Nachrich- 
tenpaketen  jeweils  lediglich  eines  an  jede  der  in 
Frage  kommenden  Abnehmerleitungen  von  eben- 
falls  zumindest  gedoppelten  Abnehmerleitungen 
weitergeleitet  wird. 

Die  Erfindung  bringt  den  Vorteil  mit  sich,  eine 
ständige  Überwachung  der  zur  Paketvermittlung 
hin-  bzw.  wegführenden  Übertragungswege  ermög- 
lichen  können,  ohne  daß  es  dazu  ständiger  Routi- 
neumschaltungen  zwischen  den  untereinander  re- 
dundanten  Übertragungswegen  bedarf;  dadurch, 
daß  die  im  Paketkopf  als  Steuerzellen  (Operations- 
und  Maintenance-Zellen  oder  auch  Test-Zellen)  ge- 

kennzeichneten  Nachrichtenpakete  jeweils  jeder 
Zubringerleitung  der  (zumindest)  gedoppelten  Zu- 
bringerleitungen  weitergeleitet  werden,  wird  eine 
Überwachung  auch  derjenigen  Zubringerleitung(en) 

5  ermöglicht,  von  der(denen)  her  die  darüber  ankom- 
menden,  im  Paketkopf  als  Nutzinformations-Zellen 
gekennzeichneten  Nachrichtenpakete  gerade  nicht 
weitergeleitet  werden. 

Weitere  Besonderheiten  der  Erfindung  werden 
io  aus  der  nachfolgenden  näheren  Erläuterung  der 

Erfindung  anhand  der  Zeichnung  ersichtlich.  Dabei 
zeigt 

FIG  1  ein  zu  einer  redundanten  Koppelanord- 
nung  hinführendes,  ebenfalls  redundantes  Zu- 

75  bringersystem  und 
FIG  2  ein  von  der  redundanten  Koppelanord- 
nung  wegführendes,  ebenfalls  redundantes  Ab- 
nehmersystem. 

In  dem  in  FIG  1  skizzierten  Zubringersystem 
20  führen  gedoppelte  (redundante)  Zubringerleitungen 

E',  E"  über  sog.  Header  Translation  Units  HTU, 
und  nachfolgende  sog.  Redundant  Link  Selecting 
Units  RLSU  zur  gedoppelten  Koppelanordnung 
KV1,  KV2.  Die  Header  Translation  Units  HTU  kön- 

25  nen  in  dem  hier  interessierenden  Zusammenhang 
in  im  Prinzip  aus  FIG  2  der  EP-A1-0  384  396 
bekannter  Weise  ausgebildet  sein.  Die  Redundant 
Link  Selecting  Units  RLSU  sind  in  gegenseitiger 
Abhängigkeit  stehende  Auswahlschaltungen  mit  je- 

30  weils  zwei  Eingängen  und  einem  Ausgang,  die 
beide  eingangsseitig  mit  den  jeweils  beiden  Aus- 
gängen  beider  Header  Translation  Units  HTU  ver- 
bunden  sind  und  die  die  ihnen  zugeführten  Nach- 
richtenpakete  nach  Maßgabe  einer  dem  jeweiligen 

35  Paketkopf  entnommenen  Steuerinformation  passie- 
ren  oder  nicht  passieren  lassen.  Wie  aus  FIG  1 
noch  ersichtlich  ist,  kann  zwischen  die  Zubringer- 
leitung  E',  E"  und  den  eigentlichen  ankommenden 
Übertragungsweg  Link  1,  Link  0  jeweils  noch  ein 

40  sog.  Desonetizer  De-SONET  eingefügt  sein,  wenn 
man  beispielsweise  davon  ausgeht,  daß  auf  dem 
ankommenden  Übertragungssystem  die  auf  den 
Zubringerleitungen  E'  ,  E"  in  einem  Asynchron 
Transfer  Mode  auftretenden  Nachrichten  auf  dem 

45  Übertragungs-Link  Link  1,  Link  0  in  einem  entspre- 
chenden  Synchron  Transfer  Mode  übertragen  wor- 
den  sind. 

Das  in  FIG  2  skizzierte  abgehende  Übertra- 
gungssystem  weist  gedoppelte  (redundante)  Ab- 

50  nehmerleitungen  A',  A"  auf,  die  über  sog.  Redun- 
dant  Path  Combining  Elements  RPCE  an  die  ge- 
doppelte  Koppelanordnung  KV1,  KV2  angeschlos- 
sen  sind.  Solche  Redundant  Path  Combining  Ele- 
ments  können  in  dem  hier  interessierenden  Zu- 

55  sammenhang  in  im  Prinzip  aus  FIG  3  der  EP-A1-0 
384  936  bekannter  Weise  ausgebildet  sein.  Analog 
zur  Darstellung  in  FIG  1  können  zwischen  die  Ab- 
nehmerleitungen  A',  A"  und  die  eigentlichen  Über- 
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tragungslinks  Link  1,  Link  0  noch  sog.  Sonetizer 
SONET  eingefügt  sein,  wenn  man  davon  ausgeht, 
daß  auf  den  Links  Link  1,  Link  0  die  Nachrichten  in 
einem  entsprechenden  Synchron  Transfer  Mode 
übertragen  werden  sollen.  5 

Die  anhand  von  FIG  1  und  FIG  2  skizzierte 
Schaltungsanordnung  arbeitet  dann  wie  folgt. 
Von  den  über  die  gedoppelte  Koppelanordnung 
KV1,  KV2  zu  dem  in  FIG  2  skizzierten  Abnehmer- 
system  Link  1,  Link  0  hin  vermittelten,  untereinan-  10 
der  redundanten  Nachrichtenpaketen  wird  in  jedem 
der  beiden  Redundant  Path  Combining  Elements 
RPCE  jeweils  lediglich  eines  an  die  beiden  Äste  A' 
und  A"  der  zugehörigen  gedoppelten  Abnehmerlei- 
tung  A',  A"  weitergeleitet.  75 

In  der  umgekehrten  Übertragungsrichtung  wer- 
den  die  von  dem  in  FIG  1  skizzierten  Übertra- 
gungssystem  Link  1,  Link  0  her  über  die  gedoppel- 
te  Zubringerleitung  E',  E"  ankommenden,  unterein- 
ander  redundanten  Nachrichtenpakete  jeweils  in  20 
der  jeweiligen  Header  Translation  Unit  HTU  ver- 
doppelt.  Nach  dieser  Vermehrfachung  gelangen  die 
Nachrichtenpakete  jeder  der  beiden  Header  Trans- 
lation  Units  HTU  zu  beiden  Redundant  Link  Selec- 
ting  Units  RLSU.  Dort  leitet  jede  der  beiden  Redun-  25 
dant  Link  Selecting  Units  RLSU  die  im  Paketkopf 
als  Operations-  und  Maintenance-Zellen  oder  auch 
als  Test-Zellen  gekennzeichneten  Nachrichtenpake- 
te,  d.  h.,  allgemein  gesprochen,  sog.  Steuerzellen, 
jeder  der  beiden  Äste  E',E"  der  gedoppelten  Zu-  30 
bringerleitung  E',  E"  zu  der  jeweils  zugehörigen 
Koppelanordnungsebene  KV1  bzw.  KV2  hin  weiter, 
während  von  den  im  Paketkopf  als 
Nutzinformations-Zellen  gekennzeichneten  Nach- 
richtenpaketen  in  den  beiden  Redundant  Link  Se-  35 
lecting  Units  RLSU  lediglich  diejenigen  Nachrich- 
tenpakete  zu  jeweils  zugehörigen  Koppelanord- 
nungsebene  KV1,  KV2  hin  weitergeleitet  werden, 
die  von  einem  der  beiden  Zubringerleitungsäste,  d. 
h.  von  der  Zubringerleitung  E'  oder  von  der  Zubrin-  40 
gerleitung  E"  her  zugeführt  werden.  Während  so 
bezüglich  der  jeweils  übertragenen 
Nutzinformations-Nachrichtenpaketejeweils  nur  ei- 
nes  der  beiden  Übertragungssysteme  Link  1,  Link 
0  (in  FIG  1)  tatsächlich  genutzt  wird,  ermöglicht  45 
zugleich  die  Weiterleitung  auch  derjenigen 
Steuerinformations-Nachrichtenpakete,  die  über 
das  jeweils  andere  Übertragungssystem  (Link  0 
bzw.  Link  1  in  FIG  1)  übertragen  worden  sind,  eine 
ständige  Überwachung  auch  dieses  anderen  Über-  50 
tragungssystems  ohne  daß  es  einer  ständige  Routi- 
neumschaltung  zwischen  beiden  Übertragungssy- 
stemen  bedürfte. 

Patentansprüche  55 

1.  Verfahren  zur  Aufnahme  und  Weitergabe  von 
im  Zuge  von  virtuellen  Verbindungen  nach  ei- 

nem  asynchronen  Übertragungsverfahren  auf 
Zubringerleitungen  (E)  ankommenden  Nach- 
richtenpaketen  über  eine  zumindest  gedoppel- 
te  redundante  Paketvermittlungs-Koppelanord- 
nung  (KV1,  KV2)  mit  daran  angeschlossenen 
Abnehmerleitungen,  unter  Bildung  jeweils  einer 
der  Anzahl  der  redundanten  Koppelanordnun- 
gen  (KV1,  KV2)  entsprechenden  Anzahl  von 
redundanten  Nachrichtenpaketen  durch  ent- 
sprechende  Vermehrfachung  der  einzelnen  an- 
kommenden  Nachrichtenpakete,  Vermittlung 
der  untereinander  redundanten  Nachrichtenpa- 
kete  über  die  untereinander  redundanten  Kop- 
pelanordnungen  und  Weiterleitung  jeweils  nur 
eines  der  vermittelten,  untereinander  redund- 
anten  Nachrichtenpakete  zu  der  in  Frage  kom- 
menden  Abnehmerleitung  hin, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  von  den  über  eine  ebenfalls  zumindest 
gedoppelte  redundante  Zubringerleitung  (E', 
E")  ankommenden,  untereinander  redundanten 
Nachrichtenpaketen  nach  ihrer  jeweiligen  Ver- 
mehrfachung  im  Paketkopf  als  Operations-  und 
Maintenance-Zellen  oder  auch  als  Test-Zellen 
gekennzeichnete  Nachrichtenpakete  jeweils  je- 
der  Zubringerleitung  (E'  und  E")  von  zumin- 
dest  gedoppelten  Zubringerleitungen  (E',  E") 
und  im  Paketkopf  als  Nutzinformations-Zellen 
gekennzeichnete  Nachrichtenpakete  lediglich 
jeweils  einer  Zubringerleitung  (E'  oder  E")  der 
zumindest  gedoppelten  Zubringerleitungen  (E', 
E")  zu  den  zumindest  gedoppelten  Koppelan- 
ordnungen  (KV1  ,  KV2)  hin  weitergeleitetet  wer- 
den 
und  daß  von  den  über  die  zumindest  gedop- 
pelten  Koppelanordnungen  (KV1,  KV2)  vermit- 
telten,  untereinander  redundanten  Nachrichten- 
paketen  jeweils  lediglich  eines  an  jede  der  in 
Frage  kommenden  Abnehmerleitungen  (A'  und 
A")  von  ebenfalls  zumindest  gedoppelten  Ab- 
nehmerleitungen  (A',  A")  weitergeleitet  wird. 
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